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3²2² Beſchreibung

1700 . ſireich von ihm geſtanden / und das Geld dem ge⸗

meinen Weſen / dem Moͤrder hingegen die Todes

Straffe zuerkennet / auch alles dergeſtalt vollſtre ·

Erdbeben und Ungewitter .
7 Efftige Bewegungen der Erde wurden zu

S 9 Anfangdieſes / wle bey dem Ende vorigen
5 Jahrs in dem Koͤnigreich Neapolls ver⸗

ſpuͤhret / und auch zwiſchen dem 13 , und 14 . Ia -
nuarii zu Nacht dergleichen vermercket / welches

doch keinen ſonderbaren Schaden that . Hierauff

ruhete dieſes Ungluͤck ein wenig / aber den 23 .Mar -
tü wurde in Calabrien die kleine Stadt Catarzaro ,

nebſt eintgen benachbarten Doͤrffern / durch eine

entſettliche Erſchuͤtterung / uͤbern Haufſen geworf⸗

fen. Man verſpuͤhrte abermahlige Zitterungen
Nachts zwiſchen dem 1 5. und 16. April in der Ge⸗

gend des Veluvü und zu Neapolis , darbey wohl

eintge Baͤu uͤbern Hauſſen giengen / die MPenſchen

aber doch unbeſchaͤdigt davon kamen . Allein ge⸗

gen Ende des Julüi aͤuſſerte ſich der Jammer heff
ilger / indem ermeldeter Veſuvius , nebſt hefftigem
Bruͤllen / Auswerffung einer groſſen Menge Stei⸗

ne und Aſche/ in ſo einen Brand kam/ daß groſſe
und bey Menſchen gedencken nicht geſehene feurige

Schwefel Stroͤme hervorbrachen / ins Land lief⸗

fen/ und eine erbaͤrmliche Verwuͤſtung anrichte⸗

ten . Den 2 . Auguſti wurde / durch Rauch /

Aſchen und Dampff / die gantze Lufft dermaſſen
verfinſtert / als ob es tieſe Nacht waͤre / daß man

auch in der Stadt Neapolis , mitten am Tag /
ohne Licht nicht ſehen konte . Was fuͤr einen

Schrecken das alles verurſachet / iſt leicht zu erach⸗

ten / und ſtellete man in vorgenennter Stadt feyer⸗

liche Bet · Umbgaͤnge oder Proceſſiones an / wel⸗

chen der Ertz⸗Biſchoff und andre barfuͤſſig bey⸗

wohnten / und bey denen ſich auch die hoͤchſtenBe⸗

dienten einfunden . Endlich ließ die Grimmigkeit

dteſes Gewaltſamen Zufalls wiederum nach .

Eben dergleichen Hertzeleyd hatte ſich ſaft zu ei⸗

ner Zeit in Boͤhmen / nahmentlich zu Prag / er⸗

elgnet / ſintemahl den 22 . Julũ daſelbſtein unge⸗

meiner Sturm ⸗Wind entſtanden / der einen guten

Thell derer Daͤcher abgehoben/ und ſo einen Staub /
Feuers⸗

En 23 . May war zu Landan ein zlemlich

ſtarcker Brand / wodurch 70 . biß 80 .

Haͤuſer in die Aſche hinfielen .
Den 30 . dito betraf die ohne 1689 . ſchon ein⸗

mahl verbronnene Stadt Muͤhlhauſen wiederum

ein ſehr groſſes Ungluͤck durch eine hefſtlgeFlam⸗
mne / welche biß 300 . Wohnhaͤuſer / Scheuren und

Staͤlle nicht gerechnet / verzehrte / worbey auch

oerſchiedene Menſchen getoͤdtet wurden .

Den 11 . Junii gieng die alte Sechs⸗Stadt Ca⸗

mentz gantz und gar / biß auff die groſſe Kirche und

das Rathhauß durch eine entſezliche Feuersbrunſt
erbaͤrmlicher Weiß im Rauch auff .

Verſailles hatte umb dleſe Zeit auch elnen un⸗

gluͤcklichen Zufall / da Feuer daſelbſten auskam /

ſehr beſchaͤdigetwurden / ehe man durch Leſchenel⸗

nem aroͤſſern Unheil wehren konte .

Bruͤnſte .

wodurch die Zimmer des Marſchaln de Noailles

Erdbeben u. Ungewitter .

cket/ mithin wahr gemachet wird / daß / wer zuviel 1707
haben wolle /alles verltehre.

und mittelſt deſſelbigen/ dergeſtaltigeFinſternuß ver⸗

urſachet / daß man ebenfals mitten am Tage ohne

Licht nicht fortkommen moͤgen / und war darbey am

merckwuͤrdigſten / daß auch die Brunnen binnen ſol⸗

chem Ungewitter ſich vertrocknet oder ohne Waſſer

gefunden / ſo Vermuthung macht / daß ſich zugleich

ein Erſchuͤttern der Erden zugetragen haben můͤſſe·
Den 20 . Julii ( als wenn dieſer Monat disfals

vor andern was beſonders haben wolte ) tobete auch

ein entſetzliches Ungewitter in Schleſien / inmaſ⸗

ſen der Wind / ſonderlich in der Gegend Oelß /
die Leute von der Straß auffgehoben / und in der

Stadt von einer Seite derer Haͤuſer an die andre

geworffen / im Felde ein Stuͤck Wegs in der dufft

fortgefuͤhret/ hernach wieder niedergeſetzet / etliche

binnen dieſem Hin ⸗ und Herfahren mercklich be⸗

ſchaͤdiget / in Oelß zwey Thurn⸗Spitzen abgeworf⸗

fen/ und die mehreſte Daͤcher zerruͤttet hat . Nicht

ungleiche Zeitungen lieffen auch vom Nieder⸗

Rhein / Nieder⸗Sachſen / Hollſtein u .. w. ein /

daß dieſe Unordnung und Empoͤrung der Natur

ſich ziemlich weit aus gebreltet.
Den 8 . December dieſes Jahrs wolte das En⸗

gliſche Packet⸗Boot / welches zu Oſtende bereits

über 14 . Tage auff beguemen Wind gewartet /
wiederum in See gehen / und lleff zu ſolchem Ende

des Abends umb 9 . Uhr auß dem Hafen / weil

das Wetter etwas beſſer zu ſeyn ſchiene . Dleſes

Schiff hatte 70 . Reyſende am Boort / worunter

ſich etliche Officiers und verwundete Soldaten /
wie auch 4 . Catholiſche Jungfern aus Engelland

ſich befanden / welche ins Kloſter zu Antwerpen ge⸗

hen wollen / aber wieder zuruͤck genoͤthigt wurden /
weil ſie ohne Paßport heruͤber gekommen . Kaum

war das Schiff eine halbe Meile fortgeſeegelt / ſo
entſtund ein hefſtiger Nord⸗Weſt⸗Wind / der es

mit dermaſſigem Ungefluͤm an Land jagte / daß es

in Stuͤcken zerſchmetterte / und nicht mehr als

zwoͤlff Perſonen mit dem Leben darvon kamen .

In Perpignan wolte man auff Waͤgen Pulver
und dergleichen Munitlons in die Stadt fuͤhren in

deren einen / durch Unvorſichtigkeit / Feuer mit

dem jaͤmmerlichen Erfolg kam/ daß/ nicht allen das

Thor Canat / ſamt Bruͤcken / Wagen und Pfer⸗
den / zerſchmettert / ſondern auch 20 . von nechſtge⸗

legenen Haͤuſern uͤbern Hauffen geworffen / und

uͤber40 . Perſonen umb das deben gebracht wurden .

Zu Franckfurt am Mayn hat man den s . De⸗

cember umb 4 . Uhr einen erſchrecklichen Lermen

gehabt / indem in der neuen Gaſſe / am Gaſt⸗Ho⸗

ſe zum Sack genannt / Feuer auskommen / wel⸗

ches ſo ſchnell umb ſich gegriffen / daß alſo fort etli⸗

che Haͤuſer im Feuergeſtanden / und dieſes immer

weiter umb ſich gefreſſen / als ob keine Leſchungs⸗
Bemuͤhung etwas verfangen wolte . Der entſtan⸗
dene Wind machte die Glut immer groͤſſer/ welche

an

Be⸗
ſich doch endlich mit 18 . Haͤuſern vergnügen ließ .
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